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(54) Leuchte

(57) Leuchte zum Anschluss an eine Spannungs-
quelle mit wenigstens einem Leuchtmittelträger und we-
nigstens einem ersten, daran angeordneten Leuchtmittel
sowie einem dieses wenigstens eine erste Leuchtmittel
ein- und ausschaltenden und/oder dimmenden, an der
Leuchte angeordneten Schalter und mit einem weiteren,

den Betätigungsort des Schalters kennzeichnenden, mit
diesem in Verbindung stehenden, zur Betätigung des
Schalters dienenden, an der Leuchte angeordneten
Leuchtmittel.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Leuchte für den In-
nen- und Außenbereich zum Anschluss an einer Span-
nungsquelle mit wenigstens einem Leuchtmittelträger
und mindestens einem ersten, daran angeordneten
Leuchtmittel sowie einem dieses wenigstens eine erste
Leuchtmittel ein- und ausschaltenden und/oder dimmen-
den Schalter.
[0002] Derartige Leuchten können als Hängeleuchten,
Wandleuchten, Deckenleuchten, Stehleuchten oder
Tischleuchten ausgebildet sein, wobei deren Leuchtmit-
telträger häufig höhenverstellbar sind. Bei ausgeschal-
teter Leuchte ist es in dunklen Räumen schwierig, die
Leuchte und deren Schalter zu finden, wenn die Leuchte
eingeschaltet werden soll. Des Weiteren besteht die Ge-
fahr, dass es zu Kollisionen mit der schwer erkennbaren
Leuchte kommt. Diese Schwierigkeiten und Gefahren
bestehen auch, wenn das Leuchtmittel der Leuchte aus-
gefallen ist, z. B. nachdem dessen Lebensdauer abge-
laufen ist.
[0003] Dementsprechend liegt der Erfindung die Auf-
gabe zu Grunde, eine Leuchte vorzuschlagen, die bei
ausgeschaltetem oder ausgefallenem Leuchtmittel eine
Orientierungshilfe in einem ansonsten unbeleuchteten
Raum bietet und gegebenenfalls für eine zumindest be-
reichsweise Ausleuchtung eines ansonsten unbeleuch-
teten Raums sorgt.
[0004] Ausgehend von dieser Aufgabenstellung wird
eine Leuchte der eingangs beschriebenen Art vorge-
schlagen, bei der mit dem das mindestens eine erste
Leuchtmittel ein- und ausschaltenden und/oder dimmen-
den, an der Leuchte angeordneten Schalter ein weiteres,
den Betätigungsort des Schalters kennzeichnendes und
zur Betätigung des Schalters dienendes, ebenfalls an
der Lampe angeordnetes Leuchtmittel verbunden ist.
[0005] Die Erfindung geht von der Überlegung aus,
dass eine hervorragende Orientierungshilfe in einem an-
sonsten unbeleuchteten Raum dann gegeben ist, wenn
das weitere Leuchtmittel direkt zur Betätigung des Schal-
ters dient und an der Leuchte direkt den Betätigungsort
des Schalters kennzeichnet, ohne dass der Schalter im
oder am zur Betätigung dienenden weiteren Leuchtmittel
körperlich vorhanden sein muss, wenn das weitere
Leuchtmittel mit diesem Schalter jedenfalls in Wirkver-
bindung steht und der Schalter selber z. B. an einem
anderen Ort an der Leuchte angeordnet ist.
[0006] Wenn der Schalter als Berührungsschalter aus-
gebildet ist, kann er in das zur Betätigung des Schalters
dienende, weitere Leuchtmittel integriert sein. Ebenso
kann der Schalter als Zugschalter ausgebildet sein und
beispielsweise im Bereich der Spannungsquelle ange-
ordnet sein, während das zu seiner Betätigung dienende
Leuchtmittel mit dem Zugschalter in Kabelverbindung
steht und diese Kabelverbindung gleichzeitig zur Betäti-
gung des Schalters benutzt wird.
[0007] Vorzugsweise kann das weitere Leuchtmittel in
einem zumindest teilweise durchscheinenden Hohlkör-

per angeordnet sein, der kugelförmig oder zylindrisch
ausgebildet sein kann und einen Beitrag zum ästheti-
schen Gesamteindruck der Leuchte leistet.
[0008] Die Leuchte kann zum Anschluss an eine an
einer Zimmerdecke befestigte Niedervolt-Spannungs-
quelle vorgesehen sein, bei der der Leuchtmittelträger
an zwei, einen Abschnitt der Leitungsverbindung zu dem
Leuchtmittelträger bildenden Drahtseilen hängt, die über
eine an der Zimmerdecke befestige Umlenkeinrichtung
zu einem an einem zweiten Abschnitt der Drahtseile
ebenfalls hängenden Gegengewicht umgelenkt sind, wo-
bei der Abstand des Leuchtmittelträgers sowie gegen-
läufig der Abstand des Gegengewichts von der Zimmer-
decke verstellbar sind. Der Abstand des weiteren Leucht-
mittels kann von der Zimmerdecke gleich bleibend sein,
wenn es von dem Leuchtmittelträger getrennt angeord-
net ist. Ebenso kann das weitere Leuchtmittel im oder
am Gegengewicht angeordnet sein, in das auch die Be-
tätigung des weiteren Leuchtmittels integriert sein kann.
[0009] Um eine Stromversorgung des weiteren
Leuchtmittels auch bei ausgeschaltetem Leuchtmittel
der Leuchte zu gewährleisten, kann das weitere Leucht-
mittel bevorzugterweise an einer Kabelverbindung zur
Niedervolt-Spannungsquelle hängen.
[0010] Je nach Ausführung der Leuchte kann das wei-
tere Leuchtmittel zwischen dem Leuchtmittelträger und
der Niedervolt-Spannungsquelle, auf gleicher Höhe oder
unterhalb des Leuchtmittelträgers angeordnet sein.
[0011] Das Gleiche gilt für das Gegengewicht, das
ebenfalls zwischen dem Leuchtmittelträger und der Nie-
dervolt-Spannungsquelle oder unterhalb des Leuchtmit-
telträgers angeordnet sein kann. Des Weiteren ist es
möglich, das Gegengewicht durch den Leuchtmittelträ-
ger hindurchzuführen, so dass es jede Stellung oberhalb,
innerhalb und unterhalb des Leuchtmittelträgers einneh-
men kann.
[0012] Bei einer bevorzugten Ausführungsform der er-
findungsgemäßen Leuchte kann ein Deckenhalter über
parallele, als Kabeldurchführungen dienende Rohre mit
einem dazu senkrechten rohrförmigen, als Umlenkein-
richtung dienenden Träger für eine darin angeordnete
Niedervolt-Spannungsquelle beabstandet verbunden
sein, wobei die Umlenkeinrichtung aus zwei parallelen,
voneinander isolierten, koaxial und voneinander beab-
standet im mittleren Bereich des rohrförmigen Trägers
angeordneten, elektrisch leitenden und jeweils mit einem
Pol der Niedervolt-Spannungsquelle elektrisch verbun-
denen Umlenkrollen besteht und der rohrförmige Träger
beidseitig koaxial und symmetrisch über die Umlenkrol-
len hinausragt.
[0013] Wenn der Leuchtmittelträger an einem Steh-
lampenständer angeordnet ist, kann das weitere Leucht-
mittel unterhalb oder oberhalb des Leuchtmittelträgers
unverschiebbar angeordnet sein, wobei vorzugsweise
eine Niedervolt-Spannungsquelle in einem Fuß des
Stehlampenständers angeordnet sein kann und der
Stehlampenständer aus zwei parallelen, elektrisch lei-
tenden, von einander isolierten, mit den beiden Polen
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der Niedervolt-Spannungsquelle verbundenen Streben
bestehen kann, an denen der Leuchtmittelträger ver-
schiebbar und feststellbar angeordnet sein kann, wobei
die Stäbe oberhalb des Leuchtmittelträgers isoliert zu-
sammengeführt sein können und das weitere Leuchtmit-
tel in diesem Bereich mittels einer Kabelverbindung, die
durch den Leuchtmittelträger hindurchgeführt sein kann,
aufgehängt ist.
[0014] Die Erfindung wird nachstehend anhand meh-
rerer in den Zeichnungen dargestellter Ausführungsbei-
spiele des Näheren erläutert. In den Zeichnungen zei-
gen:

Fig. 1 Eine erste Ausführungsform einer als Hänge-
leuchte ausgebildeten, erfindungsgemäßen
Leuchte,

Fig. 2 eine um 90° gedrehte Ansicht der Hänge-
leuchte gemäß Fig. 1,

Fig. 3 eine zweite Ausführungsform einer als Hän-
geleuchte ausgebildeten, erfindungsgemä-
ßen Leuchte,

Fig. 4 eine geänderte Ausführungsform der in Fig. 3
dargestellten Hängeleuchte,

Fig. 5 eine Ansicht einer als Stehleuchte ausgebil-
deten, erfindungsgemäßen Leuchte,

Fig. 6 eine weitere Ausführungsform einer als Steh-
leuchte ausgebildeten, erfindungsgemäßen
Leuchte für den Gebrauch als Tischlampe,

Fig.7 eine weitere Ausführungsform einer als Steh-
leuchte ausgebildeten, erfindungsgemäßen
Leuchte,

Fig.8 eine weitere Ausführungsform einer als Steh-
leuchte ausgebildeten, erfindungsgemäßen
Leuchte für den Gebrauch als Tischlampe,

Fig. 9 eine Vorderansicht einer als Wandleuchte
ausgebildeten, erfindungsgemäßen Leuchte
und

Fig. 10 eine Seitenansicht der Wandleuchte gemäß
Fig. 9.

[0015] Die in Fig. 1 und 2 dargestellte Ausführungs-
form einer als Hängeleuchte ausgebildeten, erfindungs-
gemäßen Leuchte ist mittels eines Deckenhalters 1 an
einer nicht dargestellten Zimmerdecke befestigt. Vom
Deckenhalter 1 sind senkrecht nach unten zwei parallele
Rohre geführt, an denen ein Träger 3 für Umlenkrollen
4, eine darin angeordnete Niedervolt-Spannungsquelle
18 und einen Schalter 16 hängt.
[0016] Der Träger 3 ist zylindrisch ausgebildet, verläuft

senkrecht zu den Kabeldurchführungsrohren 2, und die
Umlenkrollen 4 sind voneinander isoliert gelagert und mit
je einem Pol der Niedervolt-Spannungsquelle 18 verbun-
den, so dass über die Umlenkrollen 4 geführte Drahtseil-
abschnitte 5, 6 die Stromversorgung wenigstens eines
Leuchtmittels 17 an oder in einem Leuchtmittelträger 9
übernehmen können.
[0017] Der Leuchtmittelträger 9 hängt an den paralle-
len Drahtseilabschnitten 5, während ein Gegengewicht
7 an den parallelen Drahtseilabschnitten 6 hängt, die
durch den Leuchtmittelträger 9 hindurchgeführt sind und
über einen Abstandshalter 8 isoliert mit dem Gegenge-
wicht 7 verbunden sind.
[0018] Ein weiteres Leuchtmittel 10, dass in einem als
Kugel ausgebildeten Hohlkörper 11 angeordnet ist, ist
über eine Kabelverbindung 12 mit einem im Bereich der
Umlenkrollen 4 angeordneten, zur Betätigung des
Leuchtmittels 7 dienenden Schalters 16 verbunden.
Beim dargestellten Ausführungsbeispiel verläuft die Ka-
belverbindung 12 zentrisch zwischen den Drahtseilab-
schnitten 5, 6, sie kann aber auch seitlich davon an dem
Träger 3 aufgehängt sein.
[0019] Die Kabelverbindung 12 dient einerseits zur
Stromversorgung des weiteren Leuchtmittels 10 und
kann beispielsweise als Koaxialkabel ausgebildet sein
und dient andererseits zur Betätigung des Schalters 16,
der beispielsweise als Zugschalter ausgebildet sein
kann. Sind am oder im Leuchtmittelträger 9 mehrere
Leuchtmittel 17 angeordnet, lässt sich durch mehrmali-
ges Betätigen des Schalters 16 erreichen, dass ein, meh-
rere oder sämtliche Leuchtmittel ein- bzw. ausgeschaltet
sind. Der Schalter 16 kann auch als Dimmer ausgebildet
sein, um eine stufenlose Leuchtstärkeregelung durch-
führen zu können.
[0020] Des Weiteren ist es möglich, den Schalter im
oder am Hohlkörper 11 anzuordnen und als Berührungs-
schalter auszubilden, mit dem sich dann die gleichen
Funktionen durchführen lassen, wie mit dem im Träger
3 angeordneten Schalter 16.
[0021] Wird der Leuchtmittelträger 9 in der Höhe ver-
stellt, bewegt sich das Gegengewicht entgegengesetzt
synchron, während das weitere Leuchtmittel 10 im Hohl-
körper 11 stets auf gleicher Höhe verbleibt.
[0022] Bei dem in Fig. 1 und 2 dargestellten Ausfüh-
rungsbeispiel befindet sich das Gegengewicht 7 unter-
halb des Leuchtmittelträgers 9, während sich das weitere
Leuchtmittel 10 im Hohlkörper 11 oberhalb des Leucht-
mittelträgers 9 befindet.
[0023] Wenn eine Durchführung für das Gegenge-
wicht 7 durch den Leuchtmittelträger 9 hindurch vorge-
sehen wird, lässt sich das Gegengewicht 7 beim Höhen-
verstellen des Leuchtmittelträgers 9 auf jede Höhe ober-
halb, innerhalb oder unterhalb des Leuchtmittelträgers
bewegen.
[0024] Bei der in Fig. 3 dargestellten Ausführungsform
ist die Anordnung umgekehrt, das Gegengewicht 7 be-
findet sich oberhalb des Leuchtmittelträgers 9, während
die Kabelverbindung 12 für das weitere Leuchtmittel 10
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im Hohlkörper 11 durch den Leuchtmittelträger 9 hin-
durchgeführt ist. Somit befindet sich das Gegengewicht
7 oberhalb des Leuchtmittelträgers 9, während sich das
weitere Leuchtmittel 10 im Hohlkörper 11 unterhalb des
Leuchtmittelträgers 9 befindet.
[0025] Auch bei dieser Ausführungsform bleibt das
weitere Leuchtmittel 10 im Hohlkörper 11 stets auf der
gleichen Höhe, unabhängig von der Stellung des Leucht-
mittelträgers 9.
[0026] Bei der Ausführungsform gemäß Fig. 4 sind so-
wohl das Gegengewicht 7 als auch das weitere Leucht-
mittel 10 im Hohlkörper 11 zwischen dem Deckenhalter
1 und dem Leuchtmitteträger 9 angeordnet.
[0027] Bei der Ausführungsform der erfindungsgemä-
ßen Leuchte gemäß Fig. 5 handelt es sich um eine Steh-
leuchte mit einem Fuß 13, in dem die Niedervolt-Span-
nungsquelle angeordnet ist. Der Leuchtmittelträger 9 ist
an senkrechten, parallelen Stäben 14 verschiebbar und
feststellbar angeordnet.
[0028] Diese parallelen Stäbe 14 sind durch den
Leuchtmittelträger 9 hindurchgeführt und oberhalb des
Leuchtmittelträgers 9 bogenförmig zusammengeführt. In
diesem Bereich ist der Schalter 16 angeordnet, von dem
aus die Kabelverbindung 12 durch den Leuchtmittelträ-
ger 9 hindurchgeführt ist und mit dem weiteren Leucht-
mittel 10 im Hohlkörper 11 in Verbindung steht.
[0029] Im Bereich des Schalters 16 sind die zusam-
mengeführten Enden der Stäbe 14 elektrisch voneinan-
der isoliert.
[0030] Statt ein weiteres Leuchtmittel 10 im Hohlkör-
per 11 an einer Kabelverbindung 12 aufzuhängen, kann
das weitere Leuchtmittel mit Schalter auch an geeigneter
Stelle in die Stäbe 14 integriert sein, beispielsweise am
Ort der isolierten Zusammenführung der Stäbe 14.
[0031] Der Schalter 16 kann wie bei den anderen Aus-
führungsformen als Zugschalter oder als Berührungs-
schalter ausgebildet sein.
[0032] Die in Fig. 6 dargestellte Ausführungsform der
erfindungsgemäßen Leuchte ist als Tischlampe ausge-
bildet und ist im Gegensatz zur Ausführungsform gemäß
Fig. 5 nicht mit einem höhenverstellbaren Leuchtmittel-
träger 9 versehen, während ansonsten weitgehende
Übereinstimmung besteht.
[0033] Bei einer weiteren, in Fig. 7 dargestellten Aus-
führungsform der erfindungsgemäßen Leuchte, die als
Stehlampe ausgebildet ist, ist ein Ständer 15 am Fuß 13
befestigt, durch den nicht dargestellte Kabelverbindun-
gen von der Niedervolt-Spannungsquelle 18 im Fuß 13
zum Leuchtmittel 17 im Leuchtmittelträger 9 geführt sind.
Das weitere Leuchtmittel 10 im Hohlkörper 11 befindet
sind am Ständer 15 auf etwa halber Höhe.
[0034] Die Tischlampe gemäß Fig. 8 ist im Prinzip ähn-
lich wie die Stehlampe gemäß Fig. 7 aufgebaut, jedoch
ist in diesem Fall das weitere Leuchtmittel 10 im Hohl-
körper 11 mit einem seitlich vom Ständer 15 angeordne-
ten Schalter 16 über die Kabelverbindung 12 verbunden.
Statt einer Kabelverbindung 12 kann auch ein stabförmi-
ges Schaltelement vorgesehen sein, an dessen Ende

das weitere Leuchtmittel 10 angeordnet sein kann.
[0035] Die Wandleuchte gemäß Fig. 9 und 10 weist
die gleichen wesentlichen Elemente wie die Ausfüh-
rungsformen gemäß Fig. 1 bis 8 auf. An einer als senk-
rechter Strich symbolisierten Wand ist die Wandleuchte
mittels eines Wandhalters 19 befestigt, der den Leucht-
mittelträger 9 trägt. Im bzw. am Leuchtmittelträger 9 sind
das Leuchtmittel 17, die Niedervolt-Spannungsquelle 18
und der Schalter 16 angeordnet. Das weitere, am Leucht-
mittelträger 9 angeordnete, weitere Leuchtmittel 10 ist
über die Kabelverbindung 12 mit dem Schalter 16 ver-
bunden und leuchtet immer, wenn das Leuchtmittel 17
ausgeschaltet ist, gegebenenfalls auch wenn das
Leuchtmittel 17 ausgefallen und/oder eingeschaltet ist.
[0036] Wesentlich ist bei allen beschriebenen Ausfüh-
rungsformen, dass das weitere Leuchtmittel stets so an-
geordnet ist, dass es in allen Stellungen des Leuchtmit-
telträgers 9 auch bei ausgeschalteter Beleuchtung des
Leuchtmittelträgers 9 sichtbar ist und den Ort der Schal-
terbetätigung anzeigt und bildet. Gegebenenfalls kann
das weitere Leuchtmittel 10 im Hohlkörper 11 auch zur
Raumausleuchtung oberhalb oder unterhalb des Leucht-
mittelträgers 9 beitragen. Bei allen beschriebenen Aus-
führungsformen können der Deckelhalter 1 oder der Fuß
als zweiter Leuchtmittelträger für ein zusätzliches
Leuchtmittel 20 ausgebildet sein, das sich zusammen
mit dem Leuchtmittel 17 mittels des Schalters 16 betäti-
gen lässt.

Patentansprüche

1. Leuchte zum Anschluss an eine Spannungsquelle
(18) mit wenigstens einem Leuchtmittelträger (9)
und wenigstens einem ersten, daran angeordneten
Leuchtmittel (17) sowie einem dieses wenigstens ei-
ne erste Leuchtmittel (17) ein- und ausschaltenden
und/oder dimmenden, an der Leuchte angeordneten
Schalter (16) und mit einem weiteren, den Betäti-
gungsort des Schalters (16) kennzeichnenden, mit
diesem in Verbindung stehenden, zur Betätigung
des Schalters (16) dienenden, an der Leuchte an-
geordneten Leuchtmittel (10).

2. Leuchte nach Anspruch 1, bei der der Schalter (16)
als Berührungsschalter ausgebildet ist.

3. Leuchte nach Anspruch 1, bei der der Schalter (16)
als Zugschaler ausgebildet ist.

4. Leuchte nach Anspruch 2 oder 3, bei der das weitere
Leuchtmittel (10) entfernt vom Zugschalter (16) an-
geordnet ist und mit diesem in Kabelverbindung
steht.

5. Leuchte nach einem der Ansprüche 1 bis 4, bei der
das weitere Leuchtmittel (10) in einem zumindest
teilweise durchscheinenden Hohlkörper (11) ange-
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ordnet ist.

6. Leuchte nach einem der Ansprüche 1 bis 5 zum An-
schluss an eine an einer Zimmerdecke befestigte
Niedervolt-Spannungsquelle, bei der der Leuchtmit-
telträger (9) an zwei, einen Abschnitt der Leitungs-
verbindung zu dem Leuchtmittelträger (9) bildenden
Drahtseilen (5) hängt, die über eine an der Zimmer-
decke befestigte Umlenkeinrichtung (4) zu an einem
zweiten Abschnitt (6) der Drahtseile ebenfalls hän-
genden Gegengewicht (7) umgelenkt sind und der
Abstand des Leuchtmittelträgers (9) sowie gegen-
läufig der Abstand des Gegengewichts (7) von der
Zimmerdecke verstellbar sind, während der Abstand
wenigstens des weiteren Leuchtmittels (10) von der
Zimmerdecke gleich bleibend ist.

7. Leuchte nach Anspruch 6, bei der das weitere
Leuchtmittel (10) an einer Kabelverbindung (12) zur
Niedervolt-Spannungsquelle hängt.

8. Leuchte nach Anspruch 7, bei der die Kabelverbin-
dung (12) zentrisch zu den Drahtseilabschnitten (5,
6) am Träger (3) aufgehängt ist.

9. Leuchte nach Anspruch 7, bei der die Kabelverbin-
dung (12) seitlich von den Drahtseilabschnitten (5,
6) am Träger (3) aufgehängt ist.

10. Leuchte nach einem der Ansprüche 6 bis 9, bei der
das weitere Leuchtmittel (10) zwischen dem Leucht-
mittelträger (9) und der Niedervolt-Spannungsquelle
angeordnet ist.

11. Leuchte nach einem der Ansprüche 6 bis 9, bei der
das weitere Leuchtmittel (10) unterhalb des Leucht-
mittelträgers (9) angeordnet ist.

12. Leuchte nach einem der Ansprüche 6 bis 11, bei der
das Gegengewicht (7) zwischen dem Leuchtmittel-
träger (9) und der Niedervolt-Spannungsquelle an-
geordnet ist.

13. Leuchte nach einem der Ansprüche 6 bis 11, bei der
das Gegengewicht (7) und die das Gegengewicht
(7) tragenden Drahtseile (6) durch den Leuchtmittel-
träger (9) hindurchgeführt sind.

14. Leuchte nach einem der Ansprüche 6 bis 13, bei der
ein Deckenhalter (1) über parallele, als Kabeldurch-
führung dienende Rohre (2) mit einem dazu senk-
rechten, rohrförmigen, als Umlenkeinrichtung (4)
dienenden Träger (3) für die darin angeordnete Nie-
dervolt-Spannungsquelle beabstandet verbunden
ist, wobei die Umlenkeinrichtung (4) aus zwei paral-
lelen, voneinander isolierten, koaxial und voneinan-
der beabstandet im mittleren Bereich des rohrförmi-
gen Trägers (3) angeordneten, elektrisch leitenden

und jeweils mit einem Pol der Niedervolt-Span-
nungsquelle elektrisch verbundenen Umlenkrollen
besteht und der rohrförmige Träger (3) beidseitig ko-
axial und symmetrisch über die Umlenkrollen hin-
ausragt.

15. Leuchte nach einem der Ansprüche 1 bis 5, bei der
der Leuchtmittelträger (9) an einem Stehlampen-
ständer (14, 15) und das weitere Leuchtmittel (10)
unterhalb des Leuchtmittelträgers (9) unverschieb-
bar angeordnet ist.

16. Leuchte nach Anspruch 15, bei der eine Niedervolt-
Spannungsquelle in einem Fuß (13) des Stehlam-
penständers (14) angeordnet ist, der Stehlampen-
ständer (14) aus zwei parallelen, elektrisch leiten-
den, voneinander isolierten, mit den beiden Polen
der Niedervolt-Spannungsquelle verbundenen Stä-
ben besteht, an denen sich der Leuchtmittelträger
(9) verschieben und feststellen lässt, wobei die Stä-
be oberhalb des Leuchtmittelträgers (9) isoliert zu-
sammengeführt sind und das weitere Leuchtmittel
(10) in diesem Bereich mittels einer Kabelverbin-
dung (12), die durch den Leuchtmittelträger (9) hin-
durchgeführt ist, aufgehängt ist.

17. Leuchte nach einem der Ansprüche 1 bis 16, bei der
ein Deckenhalter (1) oder ein Fuß (13) als weiterer
Leuchtmittelträger mit einem durch den Schalter (16)
betätigbaren, zusätzlichen Leuchtmittel (20) dient.
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